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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Montag, 04.07.2022     

 im Gemeindesitzungssaal 

 

 
 
Beginn: 19:30 Uhr                                                  Ende: 22:45 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                                                  Josef Auer BSc.  als Vorsitzender 
Herr Vizebürgermeister:                 Adolf Moser    
 
Die Gemeinderäte:                                                   Außerdem anwesend: ---- 
GV Ingrid Huber (ÖVP)                                              
GR Patrick Gruber (ÖVP)                                                           
GR Eva Haaser (ÖVP)                                             Entschuldigt waren: GR Julia Adamer 
GR Stefan Ingruber (ÖVP)                                         
EM Herta Achleitner (ÖVP) 
GR Martin Gschwentner (JB)  
GV Markus Luger (FPÖ)                                          Nicht entschuldigt waren: ---- 
GR Jakob Feichtner (FPÖ) 
GV Peter Hausberger M.A.(PUB) 
GR Johann Schwaiger (PUB)    
GR Klaus Plangger (SPGRÜNE)                             Zuhörer: 4 
GR Adrian Dabernig (SPGRÜNE) 
GR Claudia Schwarzenbacher (MFG)   
                
Schriftführer Mag. iur. Thomas Rangger                                   
 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen. Die Gemein-
devertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hiervon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 

 

Tagesordnung:  

Pkt.  
1. Genehmigung Sitzungsprotokolle vom 2.5.2022 und 30.5.2022; Berichte des Bürgermeisters 
2. Beratung und Beschlussfassung über die Auflassung vom Dienstposten „Beamter“  
3. Kenntnisnahme Kassenprüfungsniederschrift 2/2022 vom 8.6.2022 
4. Beratung und Beschlussfassung über Details zum Verkauf der Grundstücke .9 und 23/1 (EZ 

229; Madenbergerareal), KG Breitenbach, an Dr. Dominik Ritzer zur Errichtung einer Arztpra-
xis  

5. Beratung und Beschlussfassung Beschäftigung neuer Raumplaner 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 04.07.2022           
Seite  2 

6. Beratung und Beschlussfassung Vergabe Naturkundefachliche Bearbeitung öROK 
7. Beratung und Beschlussfassung über Instandhaltungsmaßnahmen am Firstbach  
8. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen von Erich Hager betreffend einen Zu-

schuss für den Ausbau des Hoferschließungsweges „Schuster“ 
9. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung und Durchführung der Teilungsur-

kunde GZ: 727/2020GT vom Vermessungsbüro TRIGONOS (Waldtal) 
10. Beratung und Beschlussfassung über die Kooperationsvereinbarung POJAT (Jugendarbeit)  
11. Beratung und Beschlussfassung Verordnung der Gemeinde Breitenbach am Inn über das Hal-

ten und Führen von Hunden und die ordnungsgemäße Entsorgung des Hundekotes 
12. Berichte der Ausschussobleute 
13. Personalangelegenheiten 
14. Anträge, Anfragen und Allfälliges  

 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 

Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
Ersatzmitglied Herta Achleitner wurde bereits am 28.03.2022 vom Bürgermeister gem. § 28 Abs. 1 
TGO 2001 angelobt. 
 
 
1. Genehmigung Sitzungsprotokolle vom 2.5.2022 und 30.5.2022; Berichte des Bürgermeis-

ters 
 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der GR-Sitzung vom 2.5.2022 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll der GR-Sitzung vom 2.5.2022 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderäten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der GR-Sitzung vom 30.5.2022 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll der GR-Sitzung vom 30.5.2022 wird von den bei dieser Sitzung anwesen-
den Gemeinderäten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
Es folgen die Berichte des Bürgermeisters: 
 
 Bürgermeisterkonferenz - Themen: 

o Ukraine Flüchtlinge 
o Leerstandsabgabe voraussichtlich ab 01.01.2023 
o Blackout-Vorsorge  
o kommunale Impfkampagne unter Einbindung der Ärzteschaft 
o korrekte Besetzung der Ausschüsse in den Gemeinden 
o Konstituierung Wasserverband Bezirk Kufstein 

• Sitzung Wasserverband UUI:   
o Geschäftsführer ausgeschrieben 
o EMSR-Anlagen: Diverse Komponenten müssen getauscht werden (keine Ersatz-

teile) mehr vorhanden 

• Demontage Containerschule: Abstimmung mit Gemeinde Terfens, Adamer Klaus und 
Containex 

• Fortschreibung ROK: Erste Gespräche mit den Widmungswerbern wurden aufgenommen 
→ Einbindung Raumplaner und Ausschuss RO → weitere Termine im Juli 
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• Landtagswahlen 25. September: Vorbereitungen gestartet 

• Termine: 
o Gemeindeehrungen am 15. August 
o Offizielle Eröffnung Volksschule: Termin 08. Oktober 2022 

• Brücke Ramsau: Mauracher Adolf – Einigung wird bis Ende Oktober 2022 angestrebt 
 
Es gibt keine Fragen zu obigen Berichten. 
 
 
2. Beratung und Beschlussfassung über die Auflassung vom Dienstposten „Beamter“  
 
 
Der Amtsleiter informiert die Anwesenden über den Sachverhalt: 
 
Da es in der Gemeinde Breitenbach keinen aktiven Gemeindebeamten mehr gibt bzw. auch nicht 
mehr geben soll, wurde vom Gemeindeverband für das Pensionsrecht der Tiroler Gemeindebeam-
ten vorgeschlagen, den vakanten Beamtendienstposten aufzulassen.   
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den im Verwaltungszweig Verwaltung unbesetzten Dienstposten 
der Verwendungsgruppe C, Dienstklasse V, (letzter Dienstposteninhaber Erich Bellinger) mit Wir-
kung vom 1.8.2022 aufzulassen. 
 
 
3. Kenntnisnahme Kassenprüfungsniederschrift 2/2022 vom 8.6.2022 
 
 
GV Peter Hausberger trägt die Kassenprüfungsniederschrift 2/2022 vom 8.6.2022 vor. 
 
Beschluss: 
Die Kassenprüfungsniederschrift 2/2022 vom 8.6.2022 wird einvernehmlich zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
4. Beratung und Beschlussfassung über Details zum Verkauf der Grundstücke .9 und 23/1 

(EZ 229; Madenbergerareal), KG Breitenbach, an Dr. Dominik Ritzer zur Errichtung einer 
Arztpraxis  

 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass der Verkauf der Grundstücke .9 und 23/1 (EZ 
229; Madenbergerareal), KG Breitenbach, an Dr. Dominik Ritzer zur Errichtung einer Arztpraxis mit 
dem GR-Beschluss vom 23.04.2019, Pkt. 2, beschlossen worden ist: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Gst. .9 und 23/1, EZ 229, KG Breitenbach, mit einer gesam-
ten Fläche von derzeit 807 m² zu einem m²-Preis von EUR 275,- an Dr. Dominik Ritzer zwecks Er-
richtung einer Ordination und unter nachstehenden Bedingungen zu verkaufen: 
 
- Bei Bedarf müssen einer Apotheke im Erdgeschoss Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt 

werden. 
- Die Parkplätze müssen der Gemeinde Breitenbach in der ordinationsfreien Zeit zur Verfü-

gung gestellt werden. 
- Die Haftung für die Parkplätze in der ordinationsfreien Zeit muss von der Gemeinde Brei-

tenbach getragen werden. 
- Ein Vorkaufsrecht etc. muss im Kaufvertrag vorgesehen werden. 
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Die gemeinsame Errichtung einer Arztpraxis und einer Apotheke auf dem Madenbergerareal ist 
nicht möglich. Die Räumlichkeiten für eine Apotheke wären zu klein und es wären zu wenige Park-
plätze vorhanden. Dr. Dominik Ritzer benötigt das komplette Erdgeschoss und bis auf ca. 60 m² 
auch den ersten Stock. Diese 60 m² wären z.B. für einen Therapeuten geeignet. Die Parkplätze 
sollen in der ordinationsfreien Zeit durch die Allgemeinheit genützt werden können. 
 
GV Markus Luger wünscht sich, dass arztnahe Berufe im Gebäude beherbergt werden. 
 
Die GR-Fraktion PUB kann sich vorstellen, die verfügbaren Parkplätze für die Allgemeinheit zu 
übernehmen, wobei ein paar ausschließliche Arztparkplätze vorstellbar sind. 
 
Der Bürgermeister kann sich eine Ausstiegsklausel für die Parkplätze für die Allgemeinheit vorstel-
len. 
 
GV Markus Luger kann sich ein Vorkaufsrecht für 20 Jahre vorstellen. 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass Dr. Dominik Ritzer bald mit dem Bau beginnen 
möchte. 
 
Auf Frage GR Claudia Schwarzenbacher: Die verbleibenden ca. 60 m² im ersten Stock sind für 
eine Übergangswohnung nicht ideal. 
 
Bgm. Stellverteter Adolf Moser wünscht sich, dass die verfügbare Parkplätze von der Allgemeinheit 
genützt werden können. Eine Ausstiegsklausel wäre ideal. Weiters wünscht er sich, dass die 
Räumlichkeiten im ersten Stock für medizinische Berufe Verwendung finden. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Bedingungen vom GR-Beschluss vom 23.04.2019, Pkt. 2, wie 
folgt abzuändern: 
 

- Die Parkplätze müssen der Gemeinde in der ordinationsfreien Zeit zur Verfügung gestellt 
werden. 

- Wenn dafür kein Bedarf mehr bestünde, kann mit GR-Beschluss darauf verzichtet werden. 
- Die Haftung für die Parkplätze in der ordinationsfreien Zeit muss von der Gemeinde Brei-

tenbach getragen werden. 
- Ein Vorkaufsrecht für die Gemeinde Breitenbach für 20 Jahre muss im Kaufvertrag vorge-

sehen werden. 
- Die Gemeinde Breitenbach wünscht, dass die Räumlichkeiten im ersten Stock (ca. 60 m²) 

therapeutischen / medizinischen Berufen zur Verfügung stehen. 
 
 
5. Beratung und Beschlussfassung Beschäftigung neuer Raumplaner 
 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass mit dem scheidende Raumplaner Dr. Georg 
Cernusca eine Übergangsfrist bis Jahresende vereinbart wurde. 
 
Bei der Suche eines neuen Raumplaners kam Architekt DI Hans-Peter Kircher ins Gespräch. Die-
ser stellte sich im Ausschuss für Bauangelegenheiten, Raumordnung und Infrastruktur am 
15.6.2022 vor. 
 
Der Ausschuss kann sich eine Beschäftigung von DI Kircher gut vorstellen. 
 
Der Bürgermeister trägt nachstehendes Angebot vor: 
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Die EUR 90,- netto pro Stunde sind ein Standardtarif der Ziviltechniker. Im Gegensatz zu Mitbe-
werbern verlangt DI Kircher für sämtliche Tätigkeiten EUR 90,-. Es gibt Mitbewerber, die sich zwi-
schen EUR 90,- und 130,- pro Stunde bewegen. Die räumliche Nähe vom Büro Kircher wird positiv 
gesehen. 
 
GR Klaus Plangger informiert die Anwesenden, dass sich DI Kircher kurz und prägnant vorgestellt 
hat, dass er über Erfahrung verfügt und bei ihm einen positiven Eindruck hinterlassen hat. 
 
So sieht das auch GR Johann Schwaiger. 
 
Es ist für beide Seiten von Vorteil, wenn kein Knebelvertrag abgeschlossen wird. 
 
Bei GR Patrick Gruber hat DI Kircher ebenfalls einen guten Eindruck hinterlassen. Die kurze An-
fahrt und eine harmonische Zusammenarbeit mit dem Bauamtsleiter und dem Bausachverständi-
gen sind von Vorteil. Wenn DI Kircher engagiert wird, werden sich der Bürgermeister, der Bau-
amtsleiter (= Amtsleiter) sowie der alte und der neue Raumplaner zusammensetzen. 
 
DI Kircher hat seit 17 Jahren Erfahrung als Raumplaner in der Gemeinde Kaltenbach. 
 
DI Kircher wird als Raumplaner die Gemeinde Breitenbach beraten. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, Architekt DI Hans-Peter Kircher gemäß obigem Angebot als 
Raumplaner der Gemeinde Breitenbach zu beschäftigen. 
 
 
6. Beratung und Beschlussfassung Vergabe Naturkundefachliche Bearbeitung öROK 
 
 
Der Bürgermeister trägt nachstehendes Angebot vor: 
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Das Büro ITS Scheiber war Wunschkandidat vom scheidenden Raumplaner Dr. Georg Cernusca. 
DI Kircher strebt eine Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro Indrist an. 
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Der Vizebürgermeister und der Amtsleiter ergänzen, dass bei der naturkundefachlichen Bearbei-
tung bei der zweiten Fortschreibung vom Örtlichen Raumordnungskonzept viel  von der ersten 
Fortschreibung vom Örtlichen Raumordnungskonzept aus dem Jahr 2013 verwendet werden kann. 
 
In der Diskussion werden Bedenken im Angebot vom Ingenieurbüro Indrist minimiert. 
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, die naturkundefachliche Bearbeitung im Zuge der zweiten Fort-
schreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Breitenbach an das Ingenieur-
büro Indrist gem. obigem Angebot und nachstehender Bedingung zu vergeben: 

- Sollten die Kosten explodieren, ist für die Gemeinde Breitenbach ein Ausstieg aus der Be-
auftragung vorgesehen. 

 
 
7. Beratung und Beschlussfassung über Instandhaltungsmaßnahmen am Firstbach  
 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass die Kosten für die Instandhaltungsmaßnah-
men am Firstbach zwischen Bund, Land und Gemeinde gedrittelt werden und für die Gemeinde 
Breitenbach max. EUR 36.000,- betragen werden. 
 
Der Fischereiberechtigte Georg Margreiter lobt die naturnahe Verbauung. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, nachstehende Instandhaltungsmaßnahmen am Firstbach mit Ma-
ximalkosten für die Gemeinde Breitenbach in der Höhe von EUR 36.000,- in Auftrag zu geben. 
 
Instandhaltung des Gewässerabschnittes beim Firstbach Flkm. 0,280 bis Flkm. 0,545: 
 

• Voraussetzung für eine mögliche Instandhaltungsmaßnahme ist, dass Aufgrund des vorlie-
genden Gefahrenzonenplanes in den nächsten 10-15 Jahren keine Regulierungsmaß-
nahme in dem betroffenen Bereich ausgearbeitet bzw. umgesetzt wird 

• Maßnahme muss sanierungsbedürftig sein. Ein Lokalaugenschein mit der Förderstelle, Abt. 
Wasserwirtschaft ist durchzuführen; 

• sofern für dieses Bereich keine wasserrechtliche Bewilligung vorliegt, ist das Instandhal-
tungsprojekt wasserrechtlich zu bewilligen; 

• für diese Instandhaltungsmaßnahme wird auf jeden Fall eine naturschutzrechtliche Bewilli-
gung notwendig sein 

• der bestehende Abflussquerschnitt darf nicht verändert werden → somit bleiben Überflu-
tungsflächen (gelbe Zonen) bestehen 

• Vorlage des Förderantrages bei einer der beiden Kommissionssitzungen in Angelegenhei-
ten der Wasserwirtschaft (KOSI) im Jahr 2023 bzw. 2024. Diese finden üblicherweise im 
Mai bzw. November eines Kalenderjahres statt 

• Antragsteller ist Gemeinde Breitenbach am Inn 

• Baukosten sind im Zuge des Förderantrages auszuarbeiten 

• voraussichtlicher Finanzierungsschlüssel der Gesamtbaukosten 33⅓% Bund, 33⅓% Land 
und 33⅓% die Gemeinde Breitenbach am Inn 

• das Projekt zur wasser- und naturschutzrechtlichen Bewilligung ist durch den Förderwerber 
vorzufinanzieren 

• das Projekt ist mit den Fachstellen der Abteilung Wasserwirtschaft und jenes des Baube-
zirksamtes Kufstein abzustimmen 

• nach den diesbezüglichen Genehmigungen, kann diese Maßnahme baulich umgesetzt wer-
den 
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8. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen von Erich Hager betreffend einen 
Zuschuss für den Ausbau des Hoferschließungsweges „Schuster“ 

 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden über den Sachverhalt. 
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Auf Frage GV Peter Hausberger: Es ist üblich, bei jedem Projekt eine Kostenerhebung zu machen. 
 
Auf Frage GV Markus Luger: Es hat eine Vorortbegehung gegeben und der Weg ist förderbar. 
 
Altbürgermeister LAbg. Ing. Alois Margreiter informiert die Anwesenden, dass beim Lokalaugen-
schein dem Hoferschließungsweg „Schuster“ die Förderwürdigkeit attestiert worden ist. 
 
Wenn Zufahrten zu Garagen gefördert werden, können lt. GR Johann Schwaiger auch Privatzu-
fahrten gefördert werden. Sollte man beim Lokalaugenschein nicht den Ausschuss beiziehen? 
 
Bürgermeister Auer stellt die Förderkriterien vom Land nicht in Frage. 
 
Auf Frage von GR Claudia Schwarzenbacher: Der Bürgermeister wird sich erkundigen, ob in ande-
ren Gemeinden bei solchen Lokalaugenscheinen nur der Bürgermeister oder der gesamte Aus-
schuss teilnimmt. 
 
GR Klaus Plangger spricht sich für einen Zuschuss zum Ausbau des Hoferschließungsweges 
„Schuster“ aus, weil das seit Jahrzehnten so ist. 
 
GR Markus Luger stört es, dass es sich dabei um keinen aufrechten landwirtschaftlichen Betrieb 
handelt. 
 
Dieser Antrag stammt aus der letzten GR-Periode und ist förderungswürdig. 
 
GR Patrick Gruber möchte im Ausschuss Regeln für Zuschüsse von privaten Zufahrten festlegen. 
 
Bgm. Stellvertreter Adolf Moser informiert die Anwesenden, dass der Hof „Schuster“ ein landwirt-
schaftlicher Betrieb ist. Die Felder sind verpachtet, aber der Wald wird selbst bewirtschaftet. Der 
Hof verfügt über eine Fläche von über 2 ha, hat eine Betriebsnummer und wird von einer Familie 
bewohnt. 
 
In der Vergangenheit hat die Gemeinde auch bei privaten Straßen 15 % mitgezahlt. 
 
Es besteht der Wunsch, Regeln für Zuschüsse zu Asphaltierungen von Wegen auszuarbeiten. 
 
Beschluss: 
Mit 13 Stimmen dafür und 2 Stimmen dagegen (FPÖ) wird beschlossen, den 15%-igen Gemeinde-
anteil mit Kosten in der Höhe von EUR 6.705,- für den Ausbau des Hoferschließungsweges 
„Schuster“ zu tragen. 
 
 
9. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung und Durchführung der Tei-

lungsurkunde GZ: 727/2020GT vom Vermessungsbüro TRIGONOS (Waldtal) 
 
 
Der Amtsleiter erklärt den Sachverhalt anhand der vorliegenden Teilungsurkunde. 
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Die Gemeinde Breitenbach am Inn gibt die Teilfläche 1 ab und erhält im Gegenzug die Teilflächen 
2 und 3. Durch diesen flächengleichen Tausch entsteht ein ordentlicher Kurvenradius. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Vermessungsurkunde GZ: 727/2020GT vom Vermessungs-
büro TRIGONOS zu genehmigen, die Teilfläche 1 aus dem Öffentlichen Gut EZ 95, KG Breiten-
bach, zu entlassen, den Gemeingebrauch aufzuheben sowie die Teilflächen 2 und 3 dem Öffentli-
chen Gut EZ 95, KG Breitenbach, zuzuschreiben und die Vermessungsurkunde grundbücherlich 
durchführen zu lassen. Der Grundtausch erfolgt entschädigungslos und die Vermessungskosten 
werden von der Gemeinde Breitenbach am Inn getragen. 
 
 
10. Beratung und Beschlussfassung über die Kooperationsvereinbarung POJAT (Jugendar- 
      beit)  
 
 
GV Ingrid Huber erklärt den Sachverhalt: 
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GV Ingrid Huber hat einen Vortrag besucht und das Projekt POJAT im Ausschuss vorgestellt. Die 
Kosten sind überschaubar.  
 
Auf Frage GR Klaus Plangger:  
Da die Gemeindeführung nicht weiß, was die Jugend wirklich will, ist es gut, wenn eine objektive 
Umfrage bei jugendlichen im Alter zwischen 14 und 18 Jahren gemacht wird. 
 
GR Claudia Schwarzenbacher gefällt es, dass bei der Befragung in der Sprache der Jugendlichen 
gesprochen wird. 
 
Auf Frage GR Johann Schwaiger: 
Die Jugendlichen werden mittels Brief verständigt. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Kooperationsvereinbarung Jugendgemeindeberatung mit der 
Plattform offene Jugendarbeit (POJAT) für ein Jahr abzuschließen. 
 
 
11. Beratung und Beschlussfassung Verordnung der Gemeinde Breitenbach am Inn über 

das Halten und Führen von Hunden und die ordnungsgemäße Entsorgung des Hundeko-
tes 

 
 
Bgm. Stellvertreter Adolf Moser informiert die Anwesenden über die Historie. Der alte Verord-
nungsentwurf wurde vom Ausschuss für Landwirtschaft, Umwelt und Nachhaltigkeit überarbeitet. 
Bei der letzten Ausschusssitzung war Hans-Peter Widauer, der Obmann der Hundeschule Kundl 
anwesend. In Breitenbach am Inn gibt es 127 gemeldete Hunde. Probleme bereiten oft die auswer-
tigen Hunde. Im Gemeindegebiet von Breitenbach am Inn befinden sich 35 Müllkübel mit teilweise 
Gassisack-Spendern sowie Hinweistafeln, dass man die Felder nicht verschmutzen darf. 
 
Der Vizebürgermeister trägt den Verordnungsentwurf vor. 
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GR Klaus Plangger findet oft, dass nicht der Hund, sondern der Halter bzw. die Halterin das Prob-
lem ist. Wichtig wäre für ihn ein „Hundekurs“ für Halter/innen. 
 
GR Johann Schwaiger findet den Verordnungsentwurf zu komplex und in der Praxis zu schwer zu 
exekutieren. Er liebäugelt mit einem generellen Hundeverbot auf den Spielplätzen und auf dem 
Friedhof. 
 
GV Markus Luger spricht sich für die Erlassung der gegenständlichen Verordnung aus. Er wünscht 
sich eine planliche Gestaltung der Zonen, wo die Hunde immer an der Leine zu führen sind. 
 
GR Claudia Schwarzenbacher regt an, die Verordnung allen neuen Hundehaltern auszuhändigen 
und den bestehenden zukommen zu lassen. 
 
GV Peter Hausberger wünscht sich eine explizite Ausweisung auf dem Plan, wo die Hunde an der 
Leine zu führen sind. 
 
Für GV Markus Luger ist die Verordnung zwar ein guter Start, aber in Summe zu schwammig. 
 
GR Klaus Plangger will einen ersten Schritt setzten. 
 
Die Verordnung ist nicht ideal, aber sie ist der erste Schritt. Bei Bedarf kann der Ausschuss die Zo-
nen, wo die Hunde an der Leine zu führen sind, festlegen. Auch ist eine Novellierung jederzeit 
möglich. 
 
Bgm. Stellvertreter Adolf Moser könnte sich vorstellen, eine ermäßigte Hundesteuer bei Absolvie-
rung einer Hundeprüfung zu gewähren. 
 
Beschluss: 
Mit 13 Stimmen dafür und 2 Stimmen dagegen (PUB) wird nachstehende Verordnung erlassen: 
 

V E R O R D N U N G 
 

der Gemeinde Breitenbach am Inn 
 

Präambel 
 
Verordnung der Gemeinde Breitenbach am Inn (Beschluss des Gemeinderates vom 04. Juli 
2022) über das Halten und Führen von Hunden und die ordnungsgemäße Entsorgung des 
Hundekotes auf der Grundlage des Tiroler Landespolizeigesetzes, der Tiroler Gemeindeord-
nung und dem Tiroler Feldschutzgesetz  
 

§ 1 Leinenzwang 
 
Damit Menschen und Tiere nicht gefährdet, sowie Menschen nicht über das zumutbare Ausmaß 
hinaus belästigt werden, sind Hunde von ihren Haltern an öffentlichen Orten innerhalb der ge-
schlossenen Ortschaft (Ortsgebiet innerhalb der Ortstafeln) der Gemeinde Breitenbach am Inn ge-
mäß § 6a Landespolizeigesetz generell an der kurzen Leine zu führen. Weiters sind Hunde immer 
an der kurzen Leine zu halten, wenn sich größere Menschenansammlungen bilden.  
 
Gemäß § 6a Abs. 2a Landes-Polizeigesetz 1976 idgF wird bestimmt, dass in bestimmten Gebieten 
oder auf bestimmten öffentlichen Verkehrsflächen außerhalb geschlossener Ortschaften Hunde an 
der Leine zu führen sind, damit das Leben und die Gesundheit von Menschen oder Tieren nicht 
gefährdet werden oder Menschen nicht über das zumutbare Maß hinaus belästigt werden.  
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Wobei der Leinenzwang auf folgende öffentliche Verkehrsflächen und allgemein zugänglichen An-
lagen durch diese Verordnung explizit festgelegt wird:   
-  im Bereich des Kindergartens und Waldkindergartens 
-  im Bereich der Volksschule und der Mittelschule 
-  auf allen öffentlichen Spielplätzen 
-  im Bereich des Sport- und Freizeitareals Badl  
-  im Bereich des Natur- und Freizeitareals Berglsteiner See 
-  am Friedhofsgelände 
 

§ 2 Leinenzwang im Bereich landwirtschaftlicher Kulturen 
 
Im Bereich von landwirtschaftlichen Kulturen sind Hunde während der Vegetationszeit im Zeitraum 
von 1. März bis einschließlich 15. Oktober jeden Jahres, im Bereich von nicht abgeernteter Felder 
bis einschließlich 15. November jeden Jahres, an der kurzen Leine zu führen. 
  
Hinweis: In Waldgebieten gelten insbesondere die Bestimmungen des § 35 Abs. 2 lit. c und § 
42 Abs. 2 des Tiroler Jagdgesetzes 2004. 
 

§ 3 Hundekotaufnahmepflicht 
 
Jeder Halter und Führer eines Hundes hat für die Aufnahme des Hundekotes und dessen 
ordnungsgemäße Entsorgung selbst Sorge zu tragen! Rechtsgrundlage bieten einerseits § 18 Abs. 
1 Tiroler Gemeindeordnung 2001 und § 2 Tiroler Feldschutzgesetz 2000. 
 
Die Gemeinde Breitenbach am Inn stellt für diesen Zweck, entlang von vielen Wanderwegen, so 
genannte „Dog-Stations“ mit Sackspender und einem Sammelbehälter für Hundekot 
unentgeltlich zur Verfügung. 
 

§ 4 Strafbestimmungen 
 
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung können gemäß § 8 Abs. 1 lit d Landes- 
Polizeigesetz 1976 idgF mit einer Geldstrafe bis zu € 500,-- bestraft werden. 
Zuwiderhandlungen gegen die Hundekotaufnahmepflicht können gemäß § 18 Abs. 2 Tiroler 
Gemeindeordnung 2001 mit bis zu € 2.000,-- bzw. nach § 10 Abs. 1 lit. a Feldschutzgesetz 2000 
mit bis zu 2.200.-- bestraft werden. 
 

§ 5 Inkrafttreten 
 
Die Verordnung tritt mit dem Tag der Kundmachung in Kraft. 
 
 
12. Berichte der Ausschussobleute 

 

 

Ausschuss für Landwirtschaft, Umwelt und Nachhaltigkeit: 
Bgm. Stellvertreter Adolf Moser informiert die Anwesenden über die letzten Ausschussschwer-
punkte: Hundeverordnung, Ausschreibung Bürgeracker und Beschaffung neuer Marktstände. 
 
Ausschuss für Familie, Bildung und Soziales: 
GV Ingrid Huber informiert die Anwesenden, dass die Spiel-Sport-Spaß-Tage nunmehr finalisiert 
sind und der Ausschussschwerpunkt die Kooperationsvereinbarung POJAT war. Am 06.08.2022 
findet ein Pensionistennachmittag beim Gasthof Gwercher statt. Dieser wird ähnlich wie eine Seni-
oren-Weihnachtsfeier ablaufen und durch die Gemeinde ausgeschrieben werden. 
 
Ausschuss für Wirtschaft, Energie und Digitalisierung: 
GR Patrick Gruber informiert die Anwesenden, dass bei der Sitzung am 06.07.2022 e5 der 
Schwerpunkt sein wird.  
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Ausschuss für Vereine, Sport und Kultur: 
GR Stefan Ingruber berichtet über die letzte Sitzung am 20.06.2022 und dass die Kulturbar 
Hoppala gestartet hat. 
 
Ausschuss für Verkehr und Sicherheit: 
GV Markus Luger ist auf der Suche nach neuen Dorftaxi-Fahrern. Die Anmeldung für die Mobili-
tätswoche im Herbst 2022 ist erfolgt. 
 
Überprüfungsausschuss: 
GV Peter Hausberger möchte bei der nächsten Kassaprüfung Energiekosten etc. prüfen. 
 
 
13. Personalangelegenheiten 
 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 46 Abs. 3 TGO 2001 die Öffentlichkeit von diesem Ta-
gesordnungspunkt auszuschließen. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, dass Frau Regina Stieß ab 01.09.2022 auf unbestimmte Zeit be-
schäftigt wird und mit 01.09.2022 die Kinderbetreuungsstunden von 30 auf 35 erhöht werden. Ab 
01.07.2022 wird sie mit der Hortleitung betraut. 
 
 
14. Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
 
14a) Vorkaufsrecht 
 
 
Beschluss: 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Amtsleiter informiert die Anwesenden, dass in der Einlagezahl 979, GB 83104 Breitenbach im 
C Blatt unter der laufenden Nummer 1 ein Vorkaufsrecht hinsichtlich Grundstück 4686/11 gemäß 
Vereinbarung vom 20.02.2001 für die Gemeinde Breitenbach am Inn eingetragen ist. Gemäß der 
Vereinbarung, die in der Urkundensammlung unter der Zahl 623/2001 verwahrt ist, gilt dieses Vor-
kaufsrecht für die Gemeinde Breitenbach am Inn für 15 Jahre ab Unterfertigung des Vertrages und 
ist somit seit über 6 Jahren hinfällig. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, nachstehende Löschungserklärung zu genehmigen und unterfer-
tigen: 
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14b) Erster Antrag PUB 
 
 
GV Peter Hausberger übergibt dem Amtsleiter nachstehenden Antrag: 
 

 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 04.07.2022           
Seite  23 

 
 
Beschluss: 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Bgm. Josef Auer erklärt, dass er seit Monaten mit dem Bauhofleiter Walter Gschwentner diesbe-
züglich in Kontakt ist, mehrfach bei Geschäftsführer Dipl. Ing. Martin Rottler vorgesprochen hat, er 
die Umsetzung der richtigen Maßnahmen nicht selbst entscheiden kann, weil er fachlich kein Spe-
zialist dafür ist und alles ohnehin im Laufen ist. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, dass sich der Bürgermeister mit obigen Antrag weiterhin beschäf-
tigt. 
 
 
14c) Zweiter Antrag PUB 
 
 
GV Peter Hausberger übergibt dem Amtsleiter nachstehenden Antrag: 
 

 
 
 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 04.07.2022           
Seite  24 

 
 
Beschluss: 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, dass sich der Bürgermeister mit diesem Antrag beschäftigt. 
 
 
14d) Antrag MFG 
 
 
GR Claudia Schwarzenbacher übergibt dem Amtsleiter nachstehenden Antrag: 
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Claudia SCHWARZENBACHER 

Gemeinderätin der Gemeinde Breitenbach am Inn, Fraktion MFG Menschen Freiheit Grundrechte 

 

                                      Breitenbach, am  4.7.2022 

 

Antrag 

 zur Ablehnung der Verwendung der zweckgebunden Gelder für einseitige Impfwerbung 

 

Das Thema Corona ist nach wie vor allgegenwärtig - auch wenn es viele von uns ausblenden möchten 

oder auch tun, so ist eines ziemlich sicher: 

Schon jetzt im Sommer soll entgegen vieler wissenschaftlicher Erkenntnisse, die Bevölkerung wieder 

dazu animiert werden, sich den umstrittenen mRNA Impfstoff abzuholen. 

Hierfür wurde seitens des Bundes bereits unaufgefordert Geld an alle Gemeinden Österreichs (75 

Mill. Euro) ausgeschüttet, welches zweckgebunden für Corona Impfwerbung verwendet werden soll. 

In unserer Gemeinde sind das über Euro 23.000,- welche z.Zt. schon am Gemeindekonto geparkt 

sind. Laut Bundesministerium und Schreiben an alle Bürgermeister, werden ab 27. August die 

Impfzentren wieder geöffnet!! 

Wir reden hier von der Bewerbung für die vierte oder in Wien sogar schon teilweise fünfte Impfung, 

und auch von der Impfung an ab 5 Jährigen Kindern! 

Wenn man heute in der Bevölkerung nachfragt, was das Schlimmste an der Pandemie war, dann ist 

es nicht mehr die Krankheit - welche übrigens die meisten bereits gut überstanden haben - sondern 

die Erkenntnis, dass es Menschen und Familien gespalten hat.  

Wie konnte das passieren? Warum sind wir so intolerant gegenüber Andersdenkenden geworden? 

Da geht es in erster Linie nicht um die wissenschaftliche Wahrheit - denn diese wird sich erst in 

Jahren zeigen.  

Es geht heute um die Macht Menschen in ihrem Denken und Handeln beeinflussen und führen zu 

können. Sprechen wir es aus: es geht um Manipulation und Marketing in eine einzige Richtung.   

Was anfangs nur von der Regierung und Ärzten propagiert und empfohlen wurde, sollen wir jetzt mit 

übernehmen, indem eigenständige Werbung für die nächste Corona Impfung in unseren Gemeinden 

gemacht werden soll.  

Dazu sei festzuhalten, dass es mittlerweile auch schon Ärzte gibt, welche anfangs voller Überzeugung 

geimpft hatten und sich nun nach der aktuellen Datenlage davon distanziert haben.  

Wir hatten in der Vergangenheit bereits in unserer Gemeinde das brisante Thema, dass Menschen, 

die sich aus Ihrer eigenen persönlichen und individuellen Entscheidung heraus, sich nicht impfen 

lassen zu wollen, mehr oder weniger öffentlich angeprangert wurden.  
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Beschluss: 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Bürgermeister Josef Auer stellt jedenfalls keinesfalls die Integrität der Ärzte in Frage. Wenn be-
stimmte Personengruppen in Absprache mit den Ärzten angeschrieben werden, wird er sicherlich 
das Porto aus den zweckgebunden Geldern bezahlen. Der Bürgermeister wird diesen Antrag nicht 
unterstützen. 
 
GR Johann Schwaiger findet, dass die Leute selber entscheiden sollen ob sie sich impfen lassen 
sollen oder nicht. 
GV Markus Luger möchte die Portokosten weiterverrechnen.  
 
Bgm-Stellvertreter Adolf Moser möchte nicht, dass die Gemeinde Werbung für die Impfung ma-
chen muss. 
 
GV Peter Hausberger stört es, dass diese Problematik auf die Gemeinden abgewälzt wird. 
 
GR Claudia Schwarzenbacher hätte kein Problem, wenn die Ärzte die Portokosten übernehmen 
und sich die Gemeinde von diesem Vorhaben distanzieren würde. 
 
Es folgt eine rege Diskussion. 
 
Beschluss: 
Mit 11 Stimmen dagegen und 4 Stimmen dafür (GR Claudia Schwarzenbacher, GV Peter Hausber-
ger, GV Markus Luger und GR Martin Gschwentner) wird obiger Antrag abgelehnt. 
 
 
 
 

Um die Spaltung in der Gemeinde nicht noch mehr voranzutreiben, ist der einzig gangbare Weg, sich 

nicht vom Bund oder Land instrumentieren zu lassen, und jedem Bürger seine freie Meinung selbst 

zuzugestehen, ob er sich für diese Impfung entscheidet oder nicht.  

Aufklärung hierfür gibt es bereits ausreichend.  

Bewerbung seitens der Regierung für eine Impfung ebenso und kostet den Steuerzahler jetzt schon 

immens viel Geld. 

Es ist nicht die Aufgabe der Gemeinde diesbezüglich weitere Marketingmaßnahmen, die nur in eine 

einzige Richtung deuten, auszuführen.  

Diese Angstmache und daraus resultierende Spaltung darf nicht weiter vorangetrieben werden. 

Die Gemeinde hat viele, tolle Projekte und auch Aufgaben, welche das Miteinander fördern - darauf 

sollte der Fokus gelegt sein. 

 

Der Gemeinderat möge daher beschließen, auf jegliche Corona - Impfwerbung seitens der Gemeinde 

zu verzichten und abzulehnen, selbst wenn diese durch Fördermaßnahmen gestützt wird. 

Zweckgebundene Gelder, welche durch das Gießkannenprinzip* bereits ausgezahlt wurden, mögen 

unangetastet bleiben. 
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Prozessionen: 
 
Bgm-Stellvertreter Adolf Moser bedankt sich beim Gemeinderat für die zahlreiche Teilnahme an 
den Prozessionen. Ohne Pfarr-Gemeinderat und ohne Vereine könnte es in der Gemeinde Breiten-
bach am Inn keine so tollen Prozessionen geben. Er wünscht sich, dass die Gemeinderäte, die in 
Tracht ausrücken, nach dem Kirchen im geschlossen Block des Gemeinderates mitmarschieren. 
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 27 Seiten und 1 Seite mit vertraulichen Tagesordnungs-
punkten im Anhang. Es wurde am Ende der Sitzung von allen Gemeinderäten sowie vom Schrift-
führer eigenhändig unterschrieben.  
 
 
 
 
 
.......................................................                            .....................................................                                
                Bürgermeister                                                             Schriftführer 
 
 
 
 
 
.............................................................................................................................................. 
                     (Unterschrift von zwei weiteren Mitgliedern des Gemeinderates) 
 
 


